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Wir erinnern uns gerne an die besinnlichen Stunden im Advent!

Ein schöner Anlass unter vielen war auch das offene Adventsfenster im 
Mehrzweckraum der Hans Siegrist-Siedlung am Postweg in Winkel.

Es war ein gemeinschaftlich organisierter Abend zusammen mit der Spitex und dem 
Männerchor Winkel-Rüti. Eine erfreulich grosse Besucherzahl (Jung und Alt) konnten 
an einem abwechslungsreichen Programm mit Verköstigung teilnehmen.
Das Programm war in drei Teile gegliedert. Bei diesem am Anfang vier bekannte 
Lieder des Männerchors, im Mittelteil Gesangs- und Instrumentaleinlagen mit Lie-
dern von Peter Räber und im Schlussteil bekannte Weihnachtslieder zum Mitsingen 
enthalten waren. 
Für den schön geschmückten Weihnachtsbaum, die Tischdekoration, die Würstli, 
Getränke, Kaffee und Kuchen waren sieben Frauen vom Spitex-Verein Winkel im 
Einsatz.
Die nachstehenden Fotos sollen zur Erinnerung zeigen, es war ein schöner Abend!
           
        Albert Bachmann
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Offenes Adventsfenster Offenes Adventsfenster

Lorena	Brüderlin	 Nicole	Rüfenacht	 Michelle	Klöti
Violine	 Violine/Gesang	 Gesang

Von	links,	Rosa	Schellenberg,	Brigit	Sprecher,	Silvia	Grob,	Heidi	Keller,	
Doris	Krähenbühl,	Andreas	Burkart,	Maria	Bamert,	Christiane	Rickli
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Papiersammlung Männerchor Winkel-Rüti

Die letzte Sammlung ging 
am 12. Dezember bei winter-
lichen Verhältnissen über die 
Bühne. Trotz des widerlichen 
Wetters waren genügend 
«Männerchörler» als Helfer 
anwesend und am Nach-
mittag um 15.30 Uhr, konnte 
der dritte Bahnwagen in 
Bülach zugedeckt werden.

Im Namen des gesamten 
Männerchores möchte ich 
den Einwohnern der Ge-

meinde Winkel danken für die tatkräftige Unterstützung der Sammlungen. Ohne die 
ordnungsgemässen «Bündeli» wäre es uns nicht möglich, speditiv zu arbeiten. 
Wir werden noch zusätzlich verwöhnt, indem bei Regenwetter bei vielen Häusern 
das zu sammelnde Papier noch mit Plastik bedeckt wird. Ein Service, der im Zür-
cher-Unterland glaub ich, selten ist. Die Sammlung vom letzten Samstag fand ich so 
einmalig, da wir morgens beim Treffpunkt in Winkel uns selber nicht mehr kannten, 
denn wir sahen alle aus wie «Sie irrten umher und trugen seltsame Gewänder», zum 
Schutze gegen die Bise. Der andere aussergewöhnliche Punkt ist, dass der gröss-
te Teil der Sänger schon über 20 ja sogar 30 Jahre sammelt, und alle immer noch 
mit Freude dabei sind. Es ist nicht nur das Geld, welches in die Männerchorkasse 
kommt, sondern man lernt bei dieser Arbeit die Dorfbevölkerung kennen. Ich kann 
nach all den Jahren zum Voraus sagen, wieviel Papier bei welchem Haus draussen 
stehen wird, wenn nicht, mache ich mir Sorgen über eine etwelche Unregelmässig-
keit der Bewohner. Liebe Winkler, ihr seht, dass diese Tätigkeit auch bei schlechten 
Wetterverhältnissen seine guten Seiten hat.
Im Namen des Männerchors nochmals vielen Dank für die tolle Mithilfe. Für das 
nächste Jahr wünschen wir allen Bewohnern von Winkel alles Gute und vor allem 
Gesundheit.

Nebst Papiersammlern sollten wir auch noch ein paar Sänger haben.
Bitte melden unter www.maennerchor-winkel.

Im Namen des Männerchores Winkel-Rüti
Urs Gubler
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Elternverein Winkel

Ihr Toyota Center in der Region, seit
35 Jahren die beste Adresse für Toyota.

F 044 872 50 95

www.wassergymnastik.ch
Irmi Brand, 8185 Winkel, Tel. 044 860 34 61
Kurse im Lernschwimmbecken Nägelimoos in Kloten, Montag über Mittag und Mittwochnachmittag und -abend.
Brusttiefes Wasser. Krankenkasse anerkannt. Der Einstieg in die gesundheitsfördernde Wassergymnastik mit
integriertem Rückentraining ist jederzeit möglich, Neugierig? Rufen Sie mich an.

Kerzenziehen 2009

Das alte Feuerwehrgebäude wurde für die Woche vom 2. – 9. Dezember 2009 in 
einen Kerzenziehtreffpunkt umgewandelt und wiederum wurde das Angebot von 
vielen Kindern und Erwachsenen rege genutzt. Viele schöne Kerzen sind dabei ent-
standen und während der gesamten Woche war die Stimmung gemütlich, friedlich 
und bereits etwas weihnächtlich. 

Damit dieser Anlass überhaupt durchgeführt werden konnte, benötigte es wiederum 
viele freiwillige und motivierte HelferInnen. Ihnen allen danken wir von Herzen. 

Elternverein Winkel 
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Ein herzliches Dankeschön

an alle, die unser Dorf auch diesmal wieder verzaubert haben:

	 •	 Den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die zu Hause oder am Anlass selbst 	
		  uneigennützig mitgeholfen oder vorbereitet haben.

	 •	 Den Marktverkäuferinnen und -verkäufern für ihr attraktives Angebot an den 		
		  liebevoll geschmückten Ständen.

	 •	 Den Kindern des Schulhauses Grossacher B unter der Leitung ihrer 			
		  Klassenlehrerinnen, den Musikantinnen Sina Durrer und Nicole Thurnheer 		
		  sowie der Meitliriege Winkel für die tollen Darbietungen auf der Bühne.

	 •	 Den Ad-hoc-Sängerinnen und Sängern und den Kindern des Schulhauses 		
		  Grossacher A, für das engagierte, kräftige und fröhliche Singen auf dem 		
		  Märtplatz, die damit Wärme und Adventsstimmung verbreitet haben.

	 •	 Den grosszügigen Spenderinnen und Spendern von Tombolapreisen,
		  Backwaren, Gemüse usw.

	 •	 Ihnen allen, die uns besucht haben und damit zu einem gemütlichen 		
		  Begegnungsfest in unserer Gemeinde beigetragen und unser Engage-	
		  ment für einen guten Zweck unterstützt haben.

Es war zauberhaft!
Wir freuen uns ausserdem, einen stolzen Betrag an die Schweizer Berghilfe,
Adliswil und an den Lindenbaum, Pfäffikon ZH (Ausbildung und Wohnen für 
junge Frauen mit Lernbehinderungen) weiter zu schenken.

Ihr Adventszauberteam 
aus Frauenverein und Märtteam

Ein zauberhafter Winkler Weihnachtsmarkt im Advent!
Einmal mehr wurden die Besucher mit einer Vielfalt von selbstangefertigten Kostbar-
keiten überrascht. Die Kombination «Adventszauber» im Dorfzentrum Breiti, orga-
nisiert vom Frauenverein Rüti-Winkel-Seeb (Präsidentin und Küchenchefin Marliese 
Bodmer) und dem eingespielten Märtteam (Karin Burkhart/Elsbeth Hiltebrand),
hat einmal mehr alle Erwartungen übertroffen!

Insgesamt sechs Stunden dauerte dieser familiäre Anlass im Dezember
Ein emsiges Treiben herrschte früh am Morgen schon beim Einrichten der insgesamt 
16 Verkaufsstände, so viele wie noch nie! Dies alleine war schon beim Zusehen wie 
«Zauberei», da wurden Lichterketten und Scheinwerfer montiert, Tannäste angena-
gelt und auf oft bunten Tüchern alle selbst angefertigten Herrlichkeiten ausgebreitet. 
Es gab Gebackenes, Gestricktes, modische Hüte und glitzernder Schmuck, auch 
Karten, Kerzen, Skuddenfleisch, Quittengelee, Gemüse usw.! Man konnte Wein de-
gustieren, auch Marroni und Glühwein, Gulaschsuppe und Hotdogs geniessen. 
Im Zaubersternensaal wurde ein feines Z’mittag serviert, es gab auch ein Kuchen-
buffet, welches keine Wünsche offen liess.
Ein reich gefüllter «Tombolastand» animierte zum «Löslikauf». Der Erlös wurde in die-
sem Jahr der Schweizer Berghilfe (Adliswil) und der Genossenschaft «Lindenbaum» 
(Pfäffikon) für Lernbehinderte zugewiesen.

Ein Bühnenprogramm und Kinderbetreuung zur Unterhaltung
Wer nebst dem Einkaufsbummel auch etwas ausruhen wollte, dem wurde von 
den Schulkindern vom Grossacher B ein «fulminantes» Programm mit Gesang und 
Orchesterbegleitung vorgetragen. Besinnlich wurde es mit Sina Durrer an der Harfe 
und Nicole Turnherr mit der Querflöte. Mit grossem «Geschrei» von der Empore he-
runter, wurde die Meitliriege Winkel bei ihren turnerischen Darbietungen angefeuert, 
jede gelungene Aktion wurde mit grossem Applaus bedacht.

Zum Ausklang gab es noch ein «offenes Singen» mit Jungmusikanten und
«Opernstars»
Bald, bald isch Wienacht…war das Eröffnungslied. Der von Karin Burkhart dirigierte 
ad hoc Chor der (nahezu) 100 Stimmen zog die Besucher in den Bann, welche auch 
grossen Applaus spendeten. Sieben zusätzliche Lieder erfreuten das zahlreiche 
Publikum und stimmten alle froh auf die kommenden Festtage ein.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Beteiligten für die Hilfe und das Kommen!

Albert Bachmann

Berichte aus Winkel
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Sternenwoche

«Für Kinder in Mauretanien – Lernen ohne Durst und Durchfall»
Eine Standaktion der 4. Klasse von Frau Erika Lüthi, Schulhaus Grossacher A

Wo sind sie nur, die Viertklässlerinnen und Viertklässler von Frau Lüthi? Kein lustiges 
Geplauder ist zu hören, kein Kreischen aus dem Schulzimmer – nur ein Sirren liegt 
in der Luft, das aus dem Handarbeitsraum zu kommen scheint. Und dann entdeckt 
man die Klasse. Sie arbeitet still, konzentriert und emsig. Laubsägebögen flitzen in 
enormer Geschwindigkeit auf und ab, fertige Bauteile werden geschickt geschliffen, 
geordnet und für die Weiterbearbeitung auf die Seite gelegt. Christbäumchen aus 
Sperrholz werden die Teile einmal, wenn sie bemalt, mit Drachenpapier hinterlegt 
und zusammengebaut sind. Jedes Kind macht das, was es am besten kann.

«Kinder helfen Kindern», so das Motto der UNICEF-Sternenwoche. Die vierte Klasse 
will Geld für Kinder im westafrikanischen Mauretanien sammeln, die nicht das Glück 
haben, auch nur über das Minimum an Lebensqualität wie sauberes Wasser zu 
verfügen. Für uns ist es unvorstellbar, nicht trinken zu können, wenn wir Durst haben, 
in einer Klasse zu sitzen mit 60 Buben und Mädchen, Temperaturen von bis zu 50 
Grad während des Tages aushalten zu müssen und dabei noch zu lernen.
Vom chronischen Durchfall, hervorgerufen durch unsauberes Wasser, wollen wir gar 
nicht sprechen.

«Diesen Kindern muss doch geholfen werden!» 
Und der Funke springt von der jungen, initiativen Lehrerin auf ihre Klasse über.

In den Handarbeitsstunden werden Schlüsselanhänger aus Leder und Tonfiguren als 
Christbaumschmuck gefertigt, Zündholzschachteln verziert und eben Tannenbäum-
chen hergestellt. Freunde der Aktion «Sternenwoche» liefern Schwimmkerzen und 
Holzsterne nach, um die Auslage zu vervollständigen.
Am stimmungsvollen Winkler Weihnachtsmarkt vom 5. Dezember 2009 werden nun 
all die Sachen verkauft!
Flinke Hände helfen den Stand aufzubauen und die Auslagen möglichst schön zu 
präsentieren. Es ist 12.00 Uhr, das Geschäft kann beginnen. Die erste Schüler-
Innencrew steht bereits hinter dem Stand, begleitet von zwei Eltern und freut sich 
gespannt auf Kundschaft, die nicht lange auf sich warten lässt. Es gibt kaum Augen-
blicke, in denen nicht ein Gegenstand den Besitzer wechselt. Flink wird der leere 
Platz auf dem Ladentisch wieder aufgefüllt, so dass sich immer ein voller Tresen 
präsentiert. Anmächelig und schön muss es aussehen! 
Eine Verkaufscrew wechselt die andere im Stundenrhythmus ab.  
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Nie ist ein Unwort zu hören, und eine weihnächtliche Zufriedenheit liegt über dem 
Stand. Jetzt ist die Schule in die Wirklichkeit hinausgetreten: Das «Verkäuferlen» ist 
real geworden. Plötzlich spielt es eine Rolle, ob ich genügend Geld einziehe und das 
richtige Wechselgeld aushändige, ob ich anständig mit der Kundschaft umgehe oder 
ob ich pünktlich zum Schichtwechsel antrete.
Aber alles klappt vorbildlich, und so geht der Nachmittag in den Abend über. Die gut 
bewachte Geldkassette füllt sich von Stunde zu Stunde. Um 17.15 Uhr beschliesst 
das gemeinsame Weihnachtssingen von über 40 Schülerinnen und Schülern zu-
sammen mit dem Winkler ad hoc Chor diesen gelungenen Anlass. Letzte Kunden 
erstehen im wirklich letzten Augenblick noch ein Präsent und dann wird der Stand 
geschlossen. Müde sind sie alle und natürlich gespannt, wie viel Geld der UNICEF 
überwiesen werden kann. Etwas durchgefroren, aber tief zufrieden begeben sich alle 
nach Hause.
«Es gibt nichts Gutes, ausser man tut es!»

Ein Zaungast 
(Name der Redaktion bekannt)

Die Schülerinnen und Schüler überweisen der UNICEF-Sternenwoche:
Verkaufserlös aus Standverkauf plus freiwillige Spenden: Fr. 1’200.–

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Frau Lüthi – herzlichen Dank für den grossen 
Einsatz!

Berichte aus Winkel Berichte aus Winkel
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in der Luft, das aus dem Handarbeitsraum zu kommen scheint. Und dann entdeckt 
man die Klasse. Sie arbeitet still, konzentriert und emsig. Laubsägebögen fl itzen in 
enormer Geschwindigkeit auf und ab, fertige Bauteile werden geschickt geschliffen, 
geordnet und für die Weiterbearbeitung auf die Seite gelegt. Christbäumchen aus 
Sperrholz werden die Teile einmal, wenn sie bemalt, mit Drachenpapier hinterlegt 
und zusammengebaut sind. Jedes Kind macht das, was es am besten kann.

«Kinder helfen Kindern», so das Motto der UNICEF-Sternenwoche. Die vierte Klasse 
will Geld für Kinder im westafrikanischen Mauretanien sammeln, die nicht das Glück 
haben, auch nur über das Minimum an Lebensqualität wie sauberes Wasser zu 
verfügen. Für uns ist es unvorstellbar, nicht trinken zu können, wenn wir Durst haben, 
in einer Klasse zu sitzen mit 60 Buben und Mädchen, Temperaturen von bis zu 50 
Grad während des Tages aushalten zu müssen und dabei noch zu lernen.
Vom chronischen Durchfall, hervorgerufen durch unsauberes Wasser, wollen wir gar 
nicht sprechen.

«Diesen Kindern muss doch geholfen werden!» 
Und der Funke springt von der jungen, initiativen Lehrerin auf ihre Klasse über.

In den Handarbeitsstunden werden Schlüsselanhänger aus Leder und Tonfi guren als 
Christbaumschmuck gefertigt, Zündholzschachteln verziert und eben Tannenbäum-
chen hergestellt. Freunde der Aktion «Sternenwoche» liefern Schwimmkerzen und 
Holzsterne nach, um die Auslage zu vervollständigen.
Am stimmungsvollen Winkler Weihnachtsmarkt vom 5. Dezember 2009 werden nun 
all die Sachen verkauft!
Flinke Hände helfen den Stand aufzubauen und die Auslagen möglichst schön zu 
präsentieren. Es ist 12.00 Uhr, das Geschäft kann beginnen. Die erste Schüler-
Innencrew steht bereits hinter dem Stand, begleitet von zwei Eltern und freut sich 
gespannt auf Kundschaft, die nicht lange auf sich warten lässt. Es gibt kaum Augen-
blicke, in denen nicht ein Gegenstand den Besitzer wechselt. Flink wird der leere 
Platz auf dem Ladentisch wieder aufgefüllt, so dass sich immer ein voller Tresen 
präsentiert. Anmächelig und schön muss es aussehen! 
Eine Verkaufscrew wechselt die andere im Stundenrhythmus ab. 
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Nie ist ein Unwort zu hören, und eine weihnächtliche Zufriedenheit liegt über dem 
Stand. Jetzt ist die Schule in die Wirklichkeit hinausgetreten: Das «Verkäuferlen» ist 
real geworden. Plötzlich spielt es eine Rolle, ob ich genügend Geld einziehe und das 
richtige Wechselgeld aushändige, ob ich anständig mit der Kundschaft umgehe oder 
ob ich pünktlich zum Schichtwechsel antrete.
Aber alles klappt vorbildlich, und so geht der Nachmittag in den Abend über. Die gut 
bewachte Geldkassette füllt sich von Stunde zu Stunde. Um 17.15 Uhr beschliesst 
das gemeinsame Weihnachtssingen von über 40 Schülerinnen und Schülern zu-
sammen mit dem Winkler ad hoc Chor diesen gelungenen Anlass. Letzte Kunden 
erstehen im wirklich letzten Augenblick noch ein Präsent und dann wird der Stand 
geschlossen. Müde sind sie alle und natürlich gespannt, wie viel Geld der UNICEF 
überwiesen werden kann. Etwas durchgefroren, aber tief zufrieden begeben sich alle 
nach Hause.
«Es gibt nichts Gutes, ausser man tut es!»

Ein Zaungast 
(Name der Redaktion bekannt)

Die Schülerinnen und Schüler überweisen der UNICEF-Sternenwoche:
Verkaufserlös aus Standverkauf plus freiwillige Spenden: Fr. 1’200.–

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Frau Lüthi – herzlichen Dank für den grossen 
Einsatz!
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Eine gute Idee, der PWR Raclette-Plausch auf Bigisrüti!

Pro Winkel-Rüti ist bekannt für seine Förderung von Aktivitäten, welche der Ver-
schönerung des Winkler Dorfbildes, dem Erhalt der Natur und dem Zusammenhalt 
in der Dorfgemeinschaft nützlich ist. So ist auch der von der neuen Aktuarin, Arlette 
Quattropani initiierte «Raclette-Plausch», musikalisch und gesanglich begleitet von 
Anny Leisi-Mock, ein solcher Event.

 «Lasst die Sorgen fahren!»

So auch das Motto dieses gemütlichen Zusammenseins im Schützenhaus Bigisrüti  
zu dem doch etliche der 200 Mitglieder Zeit und Musse fanden. Die Tische waren 
gedeckt, das Kaminfeuer brannte und draussen hatte sich der Winkler Imbiss-Spe-
zialitäten-Betrieb Indrak (von der Rigistrasse) eingerichtet. Auf einem Spezialgestell  
waren mehrere Raclettekäse nebeneinander aufgereiht, so dass auch beim grössten 
Andrang keine langen Wartezeiten entstanden. 
Ein grosses Lob aller Teilnehmer, es war ein wirklich ausgezeichneter Käse, der hier 
auf die Teller kam, (woher er stammte, konnte ich leider nicht erfahren).
Drinnen war der ganze Vorstand im Einsatz und dafür besorgt, dass der «Laden» 
in Schwung blieb und die Kasse «klingeln» konnte, was Gemeinderat Marcel Nötzli 
(Vereinskassier) besonders freute. Für eine gute Stimmung sorgte Anny Leisi, welche 
mit «singe, jodle, örgele» die Anwesenden begeistern konnte.

Die nachfolgenden Fotos zeigen, dass es ein wirklich «toller» Abend war. 
Vielleicht  gibt es Leser dieser  Dorfziitig, welche auch mitmachen wollen,
eine Postkarte an M. Nötzli, PWR, Postfach 13, 8185 Winkel oder ein Mail
pwr@winkel-rueti.ch genügt!

Albert Bachmann

 Pro Winkel-Rüti  Pro Winkel-Rüti
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Ein Jahr geht zu Ende und ein Neues beginnt, lassen wir uns überraschen
welche erfreuliche und erlebnisreiche Momente es uns bringen mag.
Wir möchten uns bei allen bedanken, und wünschen auf diesem Wege
den besten, sportlichen Start 
und genügend Ausdauer für das Jahr 2010!

das KITU und JUSPO Leiterteam

News vom Kitu
Das Kitu hatte im vergangenen August einen erfolgreichen Start hingelegt! Wir 
durften viele «neue» Kitu-Kinder begrüssen und freuen uns natürlich, dass so viele 
Kids Interesse an unseren Turnstunden zeigen. Bereits zu Beginn des Turnjahres 
galt es, für den ersten Anlass zu trainieren. «Dä schnällscht Winkler» stand auf dem 
Programm und darauf wollten wir natürlich vorbereitet sein! Ebenfalls turnten wir uns 
durch die verschiedenen Geräte, lernten neue Spiele kennen und übten sogar ein 
kleines Tänzli ein. Dazu gibt es nur zu sagen: Teo, Teo… Ein absolutes Highlight in 
unseren Turnstunden war allerdings der Besuch des Samichlaus. Er besuchte uns 
mit seinen zwei Schmutzlis in unserer «Weihnachts-Turnstunde». Er hatte, nebst 
einigen lobenden – und auch ermahnenden Worten, einen feinen Grittibänz mitge-
bracht. Wir bedankten uns dafür mit der Mini-Aufführung unseres Teo’s.

Im neuen Jahr werden wir uns u.a. für den Kids-Cup im Januar vorbereiten und 
etwas später auch für den Jugitag. Damit wir uns gut darauf vorbereiten können und 
auch sonst das Jahr durch lässige Turnstunden durchführen können, möchten wir 
hiermit einen kleinen Aufruf machen. Falls es Mami’s und Papi’s gibt oder natürlich 
auch andere interessierte Leute, die gerne einmal eine Kitu-Stunde begleiten wollen, 
möchten wir Sie bitten, sich doch bei uns zu melden. Helga De Bastiani nimmt Ihre 
Angebote sehr gerne entgegen. (kitu@sportclub-winkel.ch oder unter
Tel. 044 862 24 35)

Wir vom Kitu-Leiter-Team möchten uns für das grosse Interesse an unseren Turn-
stunden bedanken. Ein grosses Dankeschön auch an unsere tollen Helferinnen und 
Helfer, die uns das Durchführen von abwechslungsreichen Turnstunden ermöglichen 
und freuen uns auf ein lässiges neues Turnjahr mit «unseren» Minis und Maxis.
Wir wünschen Ihnen gemütliche Festtage und einen guten Start ins neue Jahr.
Bleiben Sie fit und gesund!

Für’s Kitu
Esther Schäpper

• Zimmer ei 
• Schr einer ei 
• Innenausbau 

S tutz 
Isolat ionen

H olz ba u 
81 85 Winkel 

Buechenstrasse  2 
T elefon 044 86 1 04 96 · Fax 044 86 1 04 86 

www .stutzholzbau.ch 

«Bei uns stimmt  
  der Service!»
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GEBRAUCHSKERAMIK
Rita Pircher Meier
Embracherstrasse 3 
8185 Winkel

offen
bis 24. Dez.

2–4 MO – FR

Tel. 01 860 12 93
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Anmeldung & Infos: Atmung Bewegung, Gertrud Knecht, Breitiweg 1, 8185 Winkel
Tel. 01 862 57 00 oder Natel 079 335 20 71

☯ �

KITU/JUSPO
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Balanceakt Pubertät
Im konstruktiven Dialog bleiben – auch in der Ablösungsphase. Jugendliche unter-
stützen und begleiten – auch wenn Widerstand oder Rückzug zum Alltag gehören. 
Dies ist eine nicht immer einfache Aufgabe. Wichtig dabei ist, die eigenen Ressour-
cen regelmässig zu stärken! Impulse und Tipps für den Alltag mit Jugendlichen – 
auch für Alleinerziehende geeignet. Der Kurs findet statt im Jugendsekretariat Diels-
dorf, Spitalstrasse 11, am Samstag, 23. Jan. 2010 von 9.45–13.45 Uhr und kostet
Fr. 45.–. Kursleiterin ist Tina Held, Erwachsenenbildnerin und Coach.

Führerschein für Väter
Erziehung ist weder Kunst noch Kinderkram. Aber Bescheid wissen, welche Freiräu-
me und welche Grenzen Kinder fördern oder welche Unterschiede im Erziehungsstil 
von Mann und Frau bereichern, macht Vatersein zur spannenden und lohnenden He-
rausforderung. Eine Fortbildung für Väter, welche ihre Rolle selber gestalten wollen.
Der Kurs findet statt am Dienstag, 26. Jan., 2. Feb. und 2. März 2010 von 20.00– 
22.00 Uhr im Kursraum des Jugendsekretariats an der Winterthurerstrasse 11, in 
Bülach und kostet Fr. 60.–. Kursleiter ist Martin Gessler, Erwachsenenbildner und 
zert. STEP-Kursleiter.

Information und Anmeldung
Interessierte Eltern und Organisationen können das Veranstaltungsprogramm und 
Detailinformationen zu den einzelnen Kursen kostenlos beziehen bei: Geschäftsstelle 
Elternbildung, Jugendsekretariat Bezirke Bülach und Dielsdorf, Spitalstrasse 11,
8157 Dielsdorf, Tel. 044 855 65 60, E-Mail eb.west@ajb.zh.ch. Das Angebot ist auch 
im Internet abrufbar unter www.elternbildung.zh.ch.
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Elternbildung – Weiterbildung und Präventionsarbeit

Veranstaltungsprogramm Elternbildung, 1. Halbjahr 2010
Das Begleiten der Kinder auf ihrem Entwicklungsweg ist spannend – oft auch ziem-
lich herausfordernd. Eltern können ihre Kinder nicht mehr nach den gleichen Rezep-
ten erziehen, wie sie selber erzogen worden sind. Sie können sich jedoch weiter-
bilden und ihre Erziehungskompetenz stärken – und so ihre Kinder besser fördern. 
Sie sind verständnisvoller dem Kind gegenüber, aber auch konsequenter in ihren 
Handlungen, wie wissenschaftliche Auswertungen von Elternkursen zeigen. Auch 
Einzelveranstaltungen wie Referate und Workshops geben wertvolle Impulse, wie 
Eltern das Familienleben harmonischer und farbiger gestalten können. 
Rund 100 Kurse und Veranstaltungen enthält das Veranstaltungsprogramm, welches 
die Elternbildung des Jugendsekretariates der Bezirke Bülach und Dielsdorf für das 
erste Halbjahr 2010 herausgegeben hat. Es bietet Impulse und Weiterbildungen für 
Eltern von kleinen und grossen Kindern zu Entwicklung, Erziehung, Gesundheit, 
Partnerschaft, Berufswahl und anderem mehr. 

Ruhe bewahren im Erziehungsalltag
Auseinandersetzungen mit den Kindern können Eltern ganz schön an die eigenen 
Grenzen bringen. Wer hilfreiche Strategien hat, kann in Stress-Situationen besser 
die innere Balance halten. Und, lustvoll gelebte Ressourcen bereichern den Famili-
enalltag. Der Kurs findet statt im Jugendsekretariat Dielsdorf, Spitalstrasse 11, am 
Mittwoch, 13., 20., 27. Jan. 2010, 19.30 – 22.00 Uhr und kostet Fr. 90.–. Kursleiterin 
ist Rita Volkart, Eltern- und Erwachsenenbildnerin und  Primarlehrerin.

Starke Kids wehren sich 
Eltern lernen, wie sie ihr Kind ermutigen und unterstützen können, eigene Lösungs-
wege zu finden. Kinder stärken in Rollenspielen und Übungen ihr Selbstvertrauen, 
um in Konfliktsituationen wirkungsvoll für sich einzustehen. Für einen Elternteil mit 
einem 5- bis 7-jährigen Kind. Der Kurs findet statt im Jugendsekretariat Dielsdorf, 
Spitalstrasse 11, am Samstag, 16. Jan. 2010 von 10.00 bis 14.00 Uhr und kostet
Fr. 80.–. Kursleiterin ist Barbara Bührer, Eltern- und Erwachsenenbildnerin FA,
Elterncoach.
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Berufsinformation Fachfrau/Fachmann Gesundheit und
dipl. Pfl egefachfrau/-mann HF im Spital Bülach

Berufsinformation FaGe und HF
Wir informieren über die Berufe Fachfrau/Fachmann Gesundheit und dipl. 
Pfl egefachfrau/-mann HF und die praktische Ausbildung im Spital Bülach. Diese 
Veranstaltung richtet sich an Jugendliche, Eltern und Lehrpersonen.

Nächste Daten
Donnerstag, 11. Februar 2010 
Freitag, 23. April 2010 
Donnerstag, 17. Juni 2010 

Jeweils 17.00–18.30 Uhr

Treffpunkt:
Réception Spital Bülach 

Es ist keine Anmeldung
notwendig.

Spital Bülach
Spitalstrasse 24
8180 Bülach

Telefon 044 863 22 19
agnes.martin@spitalbuelach.ch
www.spitalbuelach.ch
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Kurse im Januar

Der Kapitalismus in der Krise
Geschichte des Neoliberalismus. Analysen, Perspektiven, Alternativen 
mit Bernhard Walpen, Sozialwissenschaftler
21. und 28. Januar 2010, 19.30–21.15 Uhr, Fr. 50.–

Yoga am Mittwoch
Kraft tanken mit Hatha Yoga über Mittag
mit Gerry Knecht, Yogalehrerin Schweiz. Yogaverband, Atemtherapeutin IKP
20. Januar bis 10. Februar 2010 (4x), 12.00–12.55 Uhr, Fr. 84.–

DISG® - Verhaltensprofi l
Die Macht der Persönlichkeit
mit Erich Wohlwend, Supervisor/Coach IAS, DISG-Trainer
23. Januar 2010 (Sa), 08.30–16.45 Uhr, Fr. 150.– (exkl. persönliches Profi l Fr. 40.–)

Karton vermöbeln
Mit Karton ein Möbelstück herstellen
Mit Caroline Gürber, Produktgestalterin HFG
30./31. Januar 2010 (Sa/So), 
Sa 10.00 – 17.00 Uhr und So 10.00– 14.00 Uhr, Fr. 200.– (exkl. Materialkosten
ca. Fr. 40.–)

Laufende Kurse: Aqua-Jogging und Wasserfi tness in Bülach und Stadel und 
Den Rücken stärken in Bülach. Daten auf Anfrage, Schnupperlektionen möglich.

Anmeldung an Volkshochschule, Telefon 044 863 71 70
oder www.volkshochschule-buelach.ch
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Berufsinformation Fachfrau/Fachmann Gesundheit und
dipl. Pfl egefachfrau/-mann HF im Spital Bülach

Berufsinformation FaGe und HF
Wir informieren über die Berufe Fachfrau/Fachmann Gesundheit und dipl. 
Pfl egefachfrau/-mann HF und die praktische Ausbildung im Spital Bülach. Diese 
Veranstaltung richtet sich an Jugendliche, Eltern und Lehrpersonen.

Nächste Daten
Donnerstag, 11. Februar 2010 
Freitag, 23. April 2010 
Donnerstag, 17. Juni 2010 

Jeweils 17.00–18.30 Uhr

Treffpunkt:
Réception Spital Bülach 

Es ist keine Anmeldung
notwendig.

Spital Bülach
Spitalstrasse 24
8180 Bülach

Telefon 044 863 22 19
agnes.martin@spitalbuelach.ch
www.spitalbuelach.ch
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Stiftung pro Spital Bülach
Spitalstrasse 24
8180 Bülach

Telefon 044 863 24 31
stiftung@spitalbuelach.ch
www.spitalbuelach.ch/stiftung



Öffentliche Vortragsreihe

Handchirurgie

Dienstag, 5. Januar 2010
Die Funktion unserer Hände ist für uns selbstverständlich und erst eine Verletzung 
oder Erkrankung der Hand macht uns den Stellenwert dieses zentralen Körperteils 
bewusst. Jeder dritte Notfall-Patient im Spital hat eine Handverletzung. Auch schein-
bare Bagatellverletzungen können zu schwerwiegenderen Problemen führen und 
müssen daher frühzeitig behandelt werden.

Referenten: Dr. Andreas Desbiolles, Belegarzt Handchirurgie
 Dr. Mischa Wiegand, Belegarzt Handchirurgie
 Dr. Christoph Schubiger, Leitender Arzt Chirurgie
Zeit:  19.30 bis ca. 21.00 Uhr/Eintritt frei
Ort:  Mehrzweckraum Spital Bülach

Spital Bülach
Spitalstrasse 24
8180 Bülach

Telefon 044 863 22 11
info@spitalbuelach.ch
www.spitalbuelach.ch
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Mein Baby kommt bald zur Welt

Wie wird meine Geburt im Spital Bülach sein?
Informations-Abend
Hebammen, Pfl egepersonen 
und Ärzte erklären Ihnen alles 
rund um die Geburt und das 
Wochenbett im Spital Bülach. 
Es ist uns ein grosses Anlie-
gen, Ihnen eine individuelle, 
natürliche und sichere Geburt 
zu ermöglichen. Im Anschluss 
können Sie ein Gebärzimmer 
und die Wochenbettabtei-
lung besichtigen (sofern nicht 
belegt).

Nächste Daten
Montag, 1. Februar 2010
Montag, 12. April 2010
Jeweils 19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach

Storchen-Kaffee
Die Hebammen und Wochenbett-Pfl egepersonen heissen Sie herzlich willkommen 
zum Storchen-Kaffee. Im ungezwungenen Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
zu persönlichen Gesprächen. Sie können ein Gebärzimmer und die Wochenbettab-
teilung besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Samstag, 9. und 23. Januar 2010
Samstag, 6. und 20. Februar 2010
Samstag, 6. und 20. März 2010
Samstag, 10. und 24. April 2010
Jeweils 15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Treffpunkt: Eingangshalle Spital Bülach.

Alle Veranstaltungen sind kostenlos.
Es ist keine Anmeldung notwendig.
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Hauptübung vom 4.12.2009

Erwartungsvoll stehen die geladenen Gäste und die Angehörigen der
Feuerwehr Bachenbülach-Winkel um 19.00 Uhr vor dem Depot in Bachen-
bülach für die Hauptübung 2009 bereit.

Nach einer kurzen Info über den Ablauf der Übung wird die ganze Feuerwehr in zehn 
Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe soll nun ihr Wissen und ihr Können an fünf ver-
schiedenen Posten beweisen und damit Punkte für die Schlussrangliste sammeln.
Es gilt Leitern zu stellen und Brustbindungen zur Sicherung einer Person anzulegen, 
Nägel mit einem Hammer, dessen Schlagteil nur aus einem Rohr besteht, einzu-
schlagen, die Länge eines Feuerwehr-Schlauches abzustecken, kniffl ige Fragen zum 
Feuerwehr-Handwerk möglichst schnell zu beantworten und in einem Rettungsseil 
möglichst viele verschiedene Knoten zu knüpfen.
Die verschiedenen Teams packen die Aufgaben mit viel Einsatz an und lösen sie 
nach mehr oder weniger ausführlichen Absprachen in der Gruppe. Die Gäste und 
Behördenvertreter von Bachenbülach und Winkel beobachten das Geschehen an 
den Posten mit viel Interesse. Wo Fragen auftauchen, werden sie vom Kommandan-
ten Roger Brunner beantwortet.
Um 20.10 Uhr sind die Aufgaben an den Posten alle gelöst. Das Aufräumen der Pos-
ten und das Retablieren des Materials nimmt nicht allzuviel Zeit in Anspruch, sodass 
die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr Bachenbülach-Winkel schon bald wieder 
erstellt ist.
Am späteren Abend werden die Gewinner des Wettkampfes bekannt gegeben und 
die tolle Leistung mit Preisen belohnt.
Nochmals herzlichen Dank an die motivierten Feuerwehr-Frauen und -Männer für 
den grossen Einsatzwillen, den Postenbetreuer/innen für die guten Ideen an den 
verschiedenen Posten und dem Kommandanten für die Betreuung der interessierten 
Zuschauer.

Markus Schellenberg

Anschliessend an die eigentliche Feuerwehrübung fanden sich alle gela-
denen Gäste und Feuerwehrangehörige in der Mehrzweckhalle zum Apéro 
und Nachtessen ein. 

Nach dem guten Nachtessen, welches traditionsgemäss vom Feuerwehrverein ser-
viert wurde, ging der Feuerwehrkommandant Roger Brunner zum offi ziellen Teil des 
Abends über und nahm Verabschiedungen und Beförderungen vor. Zuvor dankte er 
allen Feuerwehrleuten für ihr grosses Engagement. 
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Nothilfekurs

29./30. Januar 2010

Der Nothilfekurs beginnt Freitag, 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr,
Samstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr.

Kosten: 130.– Franken

Anmeldungen bitte an Gabi Petovello
gpetovello@gmail.com
Tel. 044 860 97 29 
Anmeldeschluss: 18. Januar 2010

Montag,  25. Januar 2010  Info-Abendrapport,     
     gemäss persönlichem Aufgebot

Sicherheitsstelle         Eva C. Steigrad Tel. 044 881 70 25
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 Samariterverein Bachenbülach

 Rettung Schutz Sicherheit (ZSO) Bachenbülach-Winkel

 Feuerwehr Bachenbülach-Winkel


